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Die
Entstehung einer Fotografie um 1850







Heute ist fotografieren ganz einfach. Man klickt oder tippt einfach
irgendwo drauf und schon hat man ein Foto in Farbe.

Um die Mitte des 19. Jahrhunderts war dies nicht ganz so einfach.
Da war das fotografieren noch eine richtige Handwerkskunst, die
Kenntnisse in der Technik, Physik und der Chemie erforderten.

Im Jahr 1826 gelang dem Franzosen Joseph Nicéphore Nièpce
die vermutlich erste Fotografie der Welt. Das eingefangene Bild mit
einer Camera obscura wurde unter anderem mit einer Schicht
aus Asphalt festgehalten. Sein Landsmann Louis Jacques Mandé
Daguerre verbesserte 1837 das Verfahren.



Und der Engländer William Fox Talbot erfand 1835 das
Negativ-Positiv-Verfahren.

Wie aufwendig damals eine Fotografie hergestellt wurde, zeigt
dieser originale Text eines Buches über Physik aus dem Jahr
1857..

Wenn Sie diese rund 160 Jahre alte Anleitung zum fotografieren
gelesen haben, werden Sie Ihre digitale Kamera und Ihr Smartphone
noch mehr lieben.

Also besorgen Sie sich eine zum fotografieren umgebaute Camera
obscura anno 1850, einen großen Chemiekasten und einiges aus dem
Baumarkt.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
um 1850

li
O]
1
4l
W\ |
A\ I
\CA
e e
——————————

It
it
I

2
A&

3Bl
D-\E)

Gl

-

Stephan Doeve






